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den me1listen Kirchengemeinden gehören ppen untrennbar Z Weih-
nachtszeit. uch evangelischen Kirchen erfreuen S1e sich großer Beliebt-
eıt. Immer wieder entstanden und entstehen CUue Varılanten, die nicht sel-
ten mıit grofßem inszenatorischen Autwand un: 1e ZUMn Detail aufgebautwerden. Bislang gab LLUT wen1g Gelegenheit, sich ber die Geschichte und
insbesondere ber gegenwärtige Ausprägungen gerade 1n Westfalen 1N-
ormieren.

Bettina Heine-Hippler VO WL- für Denkmalpflege egte azu
jJüngs ihre Publikation ber „Die Weihnachtskrippen der Dortmunder Kır-
chen”“ VO  x Übersic und mıiıt Zzanlreıchen Fotos stellt S1e die umfangrei-che Krippenlandschaft Dortmunds dar, die vielerlei Hınsıicht durchaus
exemplarisch für esmnfalen sSeın scheint. besondere die Nn  icklung
ich.
der eıt ach dem Zweiıten €  jeg und ktuelle Tendenzen werden eut-

Heine-Hippler führt zunächst 1in die ntwicklung der Weihnachtskrippe
spezie. west—&alls:  en aum mıit ihren müittelalterlichen und barockzeit-
liıchen Traditionssträngen ein, dann auf die Dortmunder Verhä  1S5Se
kommen. Hıer Stammen die altesten erhaltenen Figuren aus der eıt 1880
(Hörde, St Clara). der Mitte der 1920er re nahm die Zahl der ıppenKirchen eutlic Z, vereinzelt auch 1ın evangelischen Kirchen (St.
e1INO  X 1927)

Das (GGTrOsSs der heute genutzten ıppen entstand indes ach dem
/Zweıten Weltkrieg, wobei sich neben ‚„klassischen” geschnitzten Krippen
auch andere Varıianten aus Ion unı welteren Mater1ialien entwickelten,
darunter tliche ach Künstlerentwürtfen, bis hıin aktuellen Tendenzen,
Krippen sukzessive VO  n Mitgliedern der Jjeweiligen Gemeinden gestalten
lassen, wobe!l auch autfe des Weihnachtsfestkreises mehrere Szenen
stellt werden können. Es olg eiINe Beschreibung der einzelnen Figuren-

Dem Katalogteil UTaus geht die ausführlichere Beschreibung VON
19 ausgewählten ippen, die beispielhaft Sind für eiINe bestimmte Zeıt, Her-
kunft Oder On Der Katalogteil bietet eweils einen „bebilderten eck-
brief” sämtlichen 129 ıppen katholischen (73) un! evangelischen 56)
Kirchen rtmunds muıiıt (‚esamt- d/oder Detailfotos.

Der Katalogteil selbst macht etwa die Hälfte der Publikation Aaus un!
bietet eine VO indrücken Die informative, gut bebilderte Einleitung
lässt w1e leider das gesamte Buch jeglichen Liıteratur- der Quellen-
Nachweis vermıissen. erhaupt findet sich LUr eın sehr bescheidenes ıte-
raturverzeichnis auf der allerletzten Seite. uch theologische Aspekte kom-
5 etwas Kurz; ware durchaus interessant erfahren, W1€eS0O Of-
ftenbar erst den 0er ahren ippen 1n evangelische rchen einzogen
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(in Innenstadtgemeinden WI1e St. Reinoldi, hier offenbar die TSTte Krippeeiner evangelischen TC Westfalen, vgl /5) Der Hinweis auf denEinfluss der Krippenausstellungen kann 1eSs nıcht allein erklären welchenUuSss möglicherweise der private Bereich hatte, wird icht erortert. Inter-sSind die zeıtgenössischen Aspekte, die zeıgen, ass die Krippentradi-tion gegenwartıg beiden Konfessionen aufßerordentich lebendig ist. twasunvermuttelt un! sich leider nicht übersichtlich gegliedert WI1e der Kata-logteil olg die „Auswahl der Kirchenkrippen”, wobe1 INa  P sich auch Bezügezwischen den Erwähnungen der Einführung 1mM Katalogteil ewünscht ätte Davon abgesehen Sind diese etwas ausführlicheren Würdi-
sSungen VO!  e charakteristischen Krippen ausgesprochen lesenswert und erÖöff-
1ien spannende INDlıcke die 1e  a. Individualität, Geschichte und Arıtualität dieser vermeintlich bekannten „weihnachtlichen“ Kunstwerke,nicht zuletzt dank der lebendigen Bebilde

Ulrich Althöfer

Werner Freitag/Christian Helbich Q Bekenntnis, soz1ıale Urdnung und rıtuellePraxıs, Neue Forschungen Reformation und OnjeSstOnalisierung IN Westfalen.(Westfalen der Vormoderne, Band 4) Aschendorff Verlag, ünster 2009,318 S brosch

Aus dem VO:  5 Werner Freita
schichte Münster werden

geleiteten Institut für Westfälische Landesge-dreizehn Beiträge oder Fallstudien VOTgelegt,angeordnet den TrTel Gruppierungen „Bekenntnissuche und konfessonelleFestlegungen“”, „Gemeinde un kirchliche tsträger” un „Repräsentationund ıtuelle Praxis”. Das geschie. en des Exzellenzclusters „KReli-2102 und Poli der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster DIie
oder aus beiden
Themen SInd teıils dus dem evangelischen, teils dus dem katholischen Bereich

gyleich SCNOMMEeN. Mit der Verbindung Von zial- undKeligionsgeschichte jeg auch die kirchenhistorische Relevanz des andesauf der Hand, zumal auch methodisch teilwe1Ise eue Wege beschritten WEel-den. Unter „Konfessionalisierung“anschliefßsende Epoche verstanden.
wiırd durchweg die die Reformation
Westfalen erscheint el geradezu alsLaboratorium der diversen Einflüss un Ausformungen.orweg stellt Christian Helbich die Kirchenpolitik Jülich-Kleve-Bergs iImJahrhundert als eigenständigen Reformversuch heraus, der aber 1e{f-iıch gescheitert ist. Dies wiırd mıiıt unterschiedlichen lokalen orgängen illus-triert. Von der Entwicklung Osnabrücks ZUuUr bikonfess1ıonellen wurdeauch das Kloster Gertrudenberg VOT der berühI, vermochte sıch aberschliefßlich mıit Unterstützung VO  5 außen behaupten S Keichert). DIievielen Orten errichteten müunsterländischen

ursprünglich (als gutes er. des Seelenheil rmenhausstiftungenihrer tifter willen erfolgt.Unter protestantiıschem Einfluss trat die MotivaHon Z WarTr zeitweilig zurück,konnte sıch aber ab dem Jahrhundert doch ehaupten Bernhardt).Gillner ze1igt den Beispielen der Herrschafte Lembeck und Bruchhausenexemplarisch, wWwI1e die protestantıische Ausrichtung dem Autonomiestrebendes els geistlichen Territorium ursprünglich ntgegenkam. Später je-
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